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Welches

Bey denen Hohen
ſcoynWoermahlungsFeſtivitaten
Feiner Konigl. Wajeſt. von beyden Jicilien

CARODLI.,Mit der
Konigl. Pohln. und Shur-WGurſtl. Dachß.

Vrintzeßin

MARIA AuMaAlI IA.
Jn dem ZwingerGarten zu Dreßden

am 10. May 1738. gehalten worden.

Dreßden, zu finden bey der verwitt. Konigl. Hof-Buchdr. Stoßelin.
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V 2 1 Rter andern Vermahlungs- Feſtivitaten JhrerE
J Maafeſt. des Konigs von beyden Sicilien Ca—
roli, rc. c. mit der Durchl. Konigl. Pohln.

und Chur-Furſtl. Sachß. Princeßin Maria

J

J

 Amalia, welche man in der Reſidentz Dreß—
den gehalten, iſt wohl eines von denen ſchon

im Konigl. Zwinger-Garten gehalten worden. Zu dieſem Carou—
ſel, welches Nachmittags nach 3. Uhr den Anfang genommen, war
ein anſehnlicher Aufzug, aus dem Kon. Schloße uber die SchloßGaſ
ſe, den ſo genannten Taſchenberg, beym Ball-Hauſe vorbey, durchs
groſſe Portal in gedachten Zwinger-Garten; in welchen Straßen

die Konigl. Leib Guarde zu Fuß, zu beyden Seiten paradiret.
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Jhro Majeſt. die Konigin in Pohlen nebſt Jhrer Majeſt. der neu
en Konigin von Sicilien, Jhro Konigl. Hoheit der Chur-Printz,
ingleichen Jhro Konigl. Hoheit der Printz Xaverius, nebſt der
ubrigen jungen Herrſchafft, Kobnigl. Hoheiten, begaben Sich
in Sanfften aus dem Schloß, kurz vor dem Auszug der
Ritter in gedachten Zwinger-Garten, allwo in dem Portal,
durch welches der Ausgang zur Brucken uber den StadtGra
ben nach dem Orangerie- Garten gehet, eine Loge aufge—
richtet worden, worinnen Sich die Konigl. Herrſchafften ver—
fugeten, aus dieſer Loge war ein purpurſammtner mit golde.
nen Frangen beſetzter Teppich heraus geleget. Die ubrigen
hier anweſenden vornehmen Stands-Perſonen Cavaliers und
Dames funden Sich hauffig ein, und ließen ſich theils auf Ca—
roſſen, theils in Porte- Chaiſen dahin bringen, theils aber
beliebten auch zu Fuß, weil dieſen Tag angenehmes Wetter
eingefallen, dahin zu ſpatzieren. Die Vornehmſten nah—
men ihren Platz in und auf denen Gullerien offtermelden Zwin
gerGartens, und damit dieſer Garten eine vollkommene egalite
bekommen mochte, ſo hatte man auf derjenigen Seiten, wo ehemahls

das ReitHauß geſtanden, ebenfalls hohe doppelte Logen der Sym-
metrie halber, mit Arcaden ordentlich aufgebauet, umb alle Zuſchauer
zu placiren, bey allen 4. Pavillons waren wiederum 4. mit grunen
Reißig umbwundene Logen vor die Herren Judicirer. Wie
denn auch die bey denen Eingangen poſtirten Wachten allen
und jeden honneten Perſonen Hohen und Niederen Standes den
Eintritt erdffneten, daher auch, ob ſchon zu dieſen Feſtivitaten ſich viel

tauſend frembde Perſonen vom Lande und auswartigen Orten
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eingefunden, ſich doch bey dieſem Carouſel niemand beklagen durffen,
.J

daß er es nicht ſehen konnen, immaſſen dieſes Garten- Gebaude einen

ſo groſſen Umfang hat, daß es viele tauſend Perſonen und Zuſchauer

wenn man den Platz von oben biß unten aus betrachtet,
in ſich faſſen kan. Was die Barriere betrifft, worinnen
die Ritter das Carouſel gehalten, ſo war ſolche mitten in dem
Garten, und mit einem Gelander von grunen Reiß-Werck umbge—
ben, und hatte ſolche 4. Haupt Eingange auf allen4. Seiten, nach
denen 4. Portals. Bey jedem Eingange erblickte man zu beyden Sei.
ten vergoldtete Trophæen. An dieſer Barriere ſtunden 4. Romer auf

Poſtamenten in kebensGroſſe, ſo die Hande ansſtrecketen, und den
Ring hielten, welchen die Avantur iers mit der Lantze aushuben;

Ferner 4. Turcken in langen ſeidenen Talaren, denen die aufgeſetz

ten Kopffe (welche nur von Pappe und gemahlet,) mit den Degen
in vollen Ritte abgehauen worden; Noch weiter, 4. groſſe ſchwartze

aufrecht ſtehende Bahre auf Poſtamenten, woran die Lantzen gebro
chen worden; Wiederumb 4. Mohren auf Poſtamenten nach welchen

die Ritter mit Javelins geworffen; Und endlich 4. gantz nied?
rig ſtehende Sirenen,aus welchen die Avanturiers die Kopffe mit den
Deg n, in wahrenden Cours, ausheben muſſen. Dieſe Baxyriere
ward umb und umb mit Miliz beſehet. Was nun den Zug be—
trifft, ſo geſchahe ſolcher, wie Anfangs gemeldet, aus dem Schloße, in

folgender Ordnung:
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Den Anfang machte
1.) Eine Eſquadron von der Guarde du Corps oder den reuten

den Trabanten nehmlich: 1. Ober-Officier, 1. Wacht
meiſter und 24. Mann Gemeine in neuer Montur und
Paille-Colletten.

Dieſem folgete

25 Der HofFourier, Zapffe.
Dann kamen

z) Vier Hof-Trompeter, ein Paucker, und wieder vier
Hof-Trompeter.

Ferner

4. Der Konigl. Bereuther, Hugo.
Dann

5.) Acht und Viertzig Kongl. Hand Pferde, iedes von einem
Knecht zu Fuß gefuhret, und mit koſtbaren PferdeZeug
und dergleichen Decken beleget.

Auf dieſe
6.) Acht handPferde derer Herren Avanturiere von Knech

ten zu Fuß gefuhret, und auch mit ſchonen Decken be—

leget waren.
HWboorauf

7. Vier und Zwantzig Konigl. Laquair, und Sechs Konigl.
Lauffer.

Und dann

8.) Die Zween Konial. Pagen, der von Marſchall und von
Schonberg, welche Lantzen trugen.

Hier



Hierauf erſchien

Die Erſte Eſquadrille.
9. Dieſe Ritter waren in ſehr koſtbarer rother mit guldenen

Treſſen beſetzter Kleidung große Feder-Buſche auf denen
Huthen habend, auf ſehr ichonen Pferden, der Cbe/ dieſer
Ecquadrille, ein Javlin in derand fuhrete, waren Jhro

Konigl. Maj.in Pohlen in allerhochſter Perſon,
bey welcher neben her 12. Heyducken giengen, hinter
dieſem Hohen Cheff kamen 8. Ritter, wie ſolche nach dem
Looß die Ordnung betroffen,

als:

1.) Herr Graf Rutowsky.
2.) Herr Cron Stolnik Meczinski,
3.) Herr Ober- Stall-Meiſter Graf von

Bruhl,
4) Herr Litthauiſcher OberCammerHerr

Mnieszek,
5.) Herr Cammer-Herr von Brandſtein,

6. Herr Cron Schwerdt Trager Furſt Lu-
bomirski,

7.)Herr Voyvwode von Liefland Szembek,

8.) Der Herr Chevalier de Saxe,
je zwey und zwey in einem Gliede, bey jedem Ritter

befunden ſich zwey Bediente zu Fuß voran, davon ei—
ner



ner die Rina, der andere aber die Quintan. Lantze tru
gen Die Ritter hatten die Zavelin- oder Wiurff—
Spieſſe in denen Handen.

Ferner kam wieder

10 Der HofFourier, Hochheimer.
113 Vier Trompeter, ein Paucker, und wieder vier Trom

peter von der Guarde du Corps.

12.) Der Konigl. Bereuther, Fickler.
135 Zwey HandPferde von Cheff neben einander.

14.) Acht Hand.Pferde derer herren Avanturiers, alleſamt
mit propren Decken.

159 Die Bediente des Cheffr.

Die Zweyte Esquadrille
aufge fuhret von

16) Jhro Durchl. den Hertzog von Hollſtein,
als Coeſf, dieſe war in dunckelblauen mit Goid ſtarck
ebamarirten Rocken und rothen Weſten, die AchtRi

als:

1.) Herr HaußMarſchall von Erdmanns—
dorff,

2.) Herr OberSchencke von Haugwitz,
3.) Herr CammerHerr von Schonfeld,

4.) Herr Geheimde Rath Graf zu Lynar,

s5) Herr



5.) Herr Obriſter Graf Vitzthum von Eck—
ſtedt,

6.) Herr Cammer-Herr Boſe,
7.) Herr CammerHerr Graf von Werther,

8.) Herr Obriſter von Naſſau,
paar und paar gefolget. Beny jedem befanden ſich
wieder zwey Bediente, ſo die Ring- und Luintan-Lan—
tzen trugen.

Dann folgete weiter

17.) Der Hof Fourier, Leinhaas.
18.) Bier Trompeter, ein Paucker, und wieder vier Trom

peter von Carabiniers.

19. Der Konigl. Bereuther, Knauith.
20.) Zwey HandPferde vem Chbeff.

215 Acht Hand Pferde derer Herren Avanturiers, gleich—
faus mit koſtbahren Decken.

22.) Die Bediente des Cheffi.

Die Dritte Esquadrille
fuhrte

23.) Se. Excell. der Herr Geheimde Cabin. Miniſtre und Gou-
verneur, Graf von Frieien, als Ebeſf, nebſt AchtRittern,
die ſich zrun und mit Gold Cbamerirt aekleidet hatten.
Die Rittere waren nach dem Looße folgende, als:

1.) Herr



1.) Herr CammerHerr von Erdmannsdorff,
2.) Herr Obriſter von Ponickau,

3.) Herr CammerHerr von Arnimb, zu Neu—
ſorge,

4.) Herr CammerHerr und Obriſter von
Arnimb,

5) Herr CammerHerr von Wolffersdorff,

6.) Herr CammerJuucker von Bunau,
7.) Herr CammerHerr von Breitenbauch,

8. Herr Cammer-Herr von Wehlen,
Jhre Bedienten trugen, wie beh vorhergehender Equa.-
arille, ebenfalls die Ring und Quintan- Lantzen.

Hierauf folgete

249 Der Jagd- lourier, Michaeliss.
25.) Vier Trompeter, ein Paucker, und abermahl vier

Trompeter vom Naßauiſchen Regiment.
26.) Der Konigl. Bereuther, Schiefferdecker.

27.) Zwey Hand.Pferde des Cheffr.
28.) Acht Hand. Pferde derer Verren Avanturiere, auf Art

und Weiſe, wie oben gemeldet.
299. Die Bediente des Cbafft.

Die



Die Vierdte Esquadrille
gefuhrt von

(30. Sr. Excell. dem Herr Geheimden Cabin. Miniſtre, Reichs
grafen von Bruhl, welcher in einer koſtbahren vuilie,
und leumourant mit Silber reich geſtickten Kleidung,

als Cheff erſchien. Die Hherren Adanturiers davon fol
geten in eben dergleichen Chamarirten Kleidung einan—

deor alſo:
1 Herr CammerHerr und ObriſterGraf von

Flemming,
2 Herr CreyßHauptmann von Dießkau,
3.) Herr Cammer-Herr Graf von Beichling,
4.) Herr Cammer-Herr von Einſiedel,
5.) Herr CammerHerr Swiecicki,
6.) Herr Hof Marſtchall Johann George von

Einſiedel,

7.) Herr OberFalckenMeiſter Graf von
Hrczan,

8.) Herr Cammer-Herr und Obriſt Graf
von Bruhl.

Endlich machte den Schluß
31.) Eine Eiquadron von der Guarde de Corps, tin Ober-O-

ficier, ein WachtMeiſter und vier und zwantzig Ge
meine.
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Als der Zug in Zwinger-Garten ein, und rings herum ge
gangen, auch ſich die 2. Eſqvadrons Trabanten, ſo wohl zu o
berſt der Barriere bey den Portal, ſo auf die Veſtung gehet,
als dieſem gegen uber, bey dem Haupt-Portal poſtiret, die Rit
ter aber ſich an denen 4. Seiten geſtellet, ſo nahm das Carouſel
umb 4. Uhr den Anfang, und wurden nach dem gewohnl. Appell-
blaſen, die Rennen auf Art und Weiſe, wie es bey Caroulels ge
brauchlich, verrichtet. Da ſolches vorbey, und die Gleicher einan
der abgeſtochen, ritten diejenigen ſo den Preiß erlanget, nachdem
ein Paucker nebſt 8. Trompetern den Anfang gemacht, vor die Ko
nigl. Loge, auf welche ſich mitterlerweile auch Jhro Konigl. Maj.
in Pohlen derfuget, und erhielten aus den Handen Jhrer Majeſt.
der neuen Konigin von Sieilien, die bey dieſem Caroulel aufge
ſetzten Gewinſte, welche in einem blauen Taffend uberzogenen Korb
gen an einem blau ſeidenen Bande herabgelaſſen worden.

Den erſten HauptGewinſt, welcher eine Enal. Reperir-
Upr mit einer Kette von Gold, nebſt zweyen Petſchafften,
alles auch mit Brillanten garniret geweſen erlangte

 der Herr Cammer-Herr von Breitenbauch.

Den andern Gewinſt zur Ring Lantze, einen Ring mit
einem groſſen Brillant auf rother kolie, mit zwey
Brillanten zu beyden Seiten, und um und um mit
kleinen Brillanten carmo iſiret, erhielt der Herr Cam

merHerr und Obriſter Graf von Bruhl.

Den



Den Gewinſt zur Quintan-Lantze, eine goldene emaillirte
Schreibe-Taffel, bekam der Herr Cammer-Herr
von Breitenbauch.

Der Gewinſt zum Javelin, eine goldene Tabattiere zum
Portrait, ward ebenfals zugetheilet dem Herrn Cam
mer-Herrn von Breitenbauch.

Den Degen-Gewinſt zum Kopffabhauen, einen gantz aol—
denen Degen. erhielt der Herr Obriſter Graf Vitz.
thum von Eckſtadt.

Den Degen-Gewinſt zum Kopffaufheben, ein Eruit von
Jaspis in Gold gefaſt, mit goldenen Jnſtrumenten, er—
lanate der Herr CammerHerr und Reiſe-Stall
meiſter von Wehlen.

Die Herren Judicirer bey dieſem Carouſel
waren,

Bey der Erſten Esquadrille:
Herr Woyvwode von Trock, Furſt Radzivill,

undHerr OberHof-Marſchall Baron von Lowendal.

Dieſe hatten bey ſich:

Den Hefeeret. Herrn Muldenern, und
Den Ober-Hof: Marſchall Ambts-Copiſten,

Heſſen,
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Bey der Zweyten Eoquadrille,
Herr Woywode von Culm, Crapski:

und
Herr Geheimbder Cabin. Miniſtre Graf von Lu—

tzelburg.
Beny dieſen befand ſich

Der Ober- Cammereyn Lecretariur, HPerr
Gleichmunn.

Bey der Dritten Esquadrille:
Herr Litth. Groß-Cantzler, Graf Sapicha,

und

Herr Geh. Cabin. Miniſtre, Graf von Promnitz.
Welche bey ſich hatten

Den HofEvpeditor, Herr Reichenbachen.

Bey der Vierdten Esquadrille:
Herr CronUnterCantzler, Malachoyski,

und

Herr Geh. Cabin. Miniſtre von Baudiſſin.
Hatten bey ſich

Den Ober-CammereyExped. Herrn Muller.

Jedes Paar von dieſen Herren Zudieirern hatte eine be
ſondere Loge.

Da

E



Da ſich nun ſolchergeſtalt dieſes Konigl. Carouſel glucklich und
zu allerſeits Anweſenden Hohen Vergnugen umb 6. Uhr geendet,
ſo verfugeten Sich Hohe uund Niedere wieder nacher Hauſe, und
ward dieſen Tag bey Hofe weiter nichts vorgenommen außer, daß

Abends auf dem Konigl. Schloß groſſe Tafel geweſen, woran
die frembden und hieſigen vornehmen Standes-Perſonen beyder

ley Geſchlechts, nach dem Looß beyſammen geſeſſen. Die Ko—
nigl. LeibGuarde zu Fuß hat die Speiſen und

Confituren aufgetragen.
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